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Größte AbonnentenzahlNr 70

Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Nit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld
AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

HSauvt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Reichstag ſetzte die Beratung des Militäretats fort

Jm Abgeordnetenhauſe ſtand der Eiſenbahnetat zur Beratung

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus gab der Miniſterpräſident
wichtige Erklärungen zur auswärtigen Lage ab

Oeſterreichs Antwort auf die ſerbiſche Note wird am Freitag erfolgen

Geheimer Rat Profeſſor von Renvers iſt geſtern vormittag in Berlin
geſtorben

Die berühmte Münchener Schauſpielerin Marie Dahn Hausmann iſt
in München geſtorben

Olga Molitor hat ſich mit dem Arzt Gretjis aus Würzburg verlobt

Der Herzog der Abruzzen hat eine Forſchungsreiſe nach dem Kara
korumgebirge angetreten

c wß mm

Eine ernſte Mahnuug
Wochen liegen nun ſchon hinter dem Abſchluſſe eines Kompromiſſes

über die Beſitzſteuer von dem heute wohl jeder Urteilsfähige die Ueber
zeugung hat daß es ein Unding iſt und niemals zur Verwirklichung ge
langen kann Nicht nur die Preſſe ſondern auch einzelne Regierungen
haben ſich in dieſem Sinne unzweideutig ausgeſprochen aber bisher ver
lautet noch nichts Zuverläſſiges darüber was denn an die Stelle des
Kompromiſſes treten ſoll Viel koſtbare Zeit vergeht inzwiſchen und wenn
auch die Finanzkommiſſion des Reichstags weitergearbeitet und bereits
einige Vorlagen in erſter Leſung erledigt hat ſo hängen doch die defi
nitiven Beſchlüſſe von dem Schickſal der Beſitzſteuer ab Ein Teil der
Parteien welche der erhöhten Abgabe auf Bier Branntwein Tabak und
Wein zuſtimmten haben dies nur in der Vorausſetzung getan daß der
Beſitz in entſprechender Weiſe herangezogen wird und falls darüber keine
Verſtändigung erzielt wird halten ſie ſich natürlich an ihr Votum bei der
erſten Kommiſſionsleſung nicht gebunden

Es iſt kein erheben des Schauſpiel welches der bisherige Verlauf
der Beratung des Reichsfinanzreformentwurfs bot Man erhält den Ein
druck als ob ſowohl innerhalb der Regierung wie der Reichstagsmehrheit
über das was werden ſoll eine gewiſſe Zerfahrenheit herrſcht Das einzige
feſtſtehende Reſultat iſt vorläufig die Ablehnung der Gas und Elek
trizitäts ſowie der Jnſeraten und Anzeigenſteuer Alles andere
ſchwebt noch auch von den Beſchlüſſen der erſten Kommiſſionsleſung über

Bier Spiritus und Wein kann man noch nicht ſagen daß ſie be
gründete Ausſicht auf Verwirklichung haben nachdem ſie eine Geſtalt er
hielten die kaum noch an den urſprünglichen Regierungsentwurf erinnert
Und dabei dieſe Geheimniskrämerei bei den Vorbereitungen Der Oeffent
lichkeit liegt wirklich nichts daran überraſcht zu werden denn bei ſolchen

Mittwoch 24 März 1909
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger GeneralAnzeiger für die Vrovinz Sachsen

Anzr
Ueber 50 000 Abonnenten

R 7
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Verantwortliche Redakteure

Dr Sudwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales r Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe I
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

0

Ueberraſchungen kommt für den Staatsbürger nichts heraus wie anſcheinend

der Beſchluß über die Tabakbeſteuerung beweiſen wird der einzelne Unge

heuerlichkeiten enthalten ſoll die ihres gleichen ſuchen
Die abgelehnten Verkehrsſteuern ſollten der Reichskaſſe 83 Millionen

Mark erbringen welche nun auf andere Weiſe beſchafft werden müſſen
Noch verlautet nichts über die diesbezüglichen Pläne der Regierung und
doch darf dieſe nicht mehr lange damit zögern für Erſatz zu ſorgen falls

ſie die Reichsfinanzreform in der laufenden Seſſion noch
unter Dach und Fach haben will Das kann aber nur dann geſchehen
wenn ſie an die Entſcheidung über die Beſitzſteuer herangeht Und nach
der immer mehr zum Durchbruch kommenden Ueberzeugung weiteſter Kreiſe

iſt es allein die Nachlaßſteuer die den Beſitz am gerechteſten trifft
und deren Durchführung darum mit allem Nachdruck einzuleiten iſt Hat

die Regierung den ernſten Willen dieſe Steuer durchzuſetzen ſo wird es
ihr auch nicht an geeigneten Mitteln fehlen Oft genug wird von dieſen
Machtmitteln an unrichtiger Stelle Gebrauch gemacht hier aber iſt die
richtige Gelegenheit denn das Wohl des Reiches ſteht auf dem Spiele
und es wäre die höchſte Zeit daß der klägliche Eindruck verwiſcht werde
den die Schwäche der Regierung gegenüber der Oppoſition wider die Nach
laßſteuer hervorgerufen hat Wir möchten im nationalen Intereſſe wünſchen
daß die Verhandlungen über die Reichséfinanzreform einen flotteren
Verlauf nähmen und daß vor allen Dingen die Regierung mehr Ent
ſchiedenheit zeige in der Frage der Beſteuerung des Beſitzes
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Wir erhalten folgendes Telegramm

Berlin 23 März Die Nordd Allg Ztg meldet Die Haupt
verſammlung des Landesverbandes evangeliſcher Arbeiter
vereine im Königreich Sachſen nahm am 21 März in Deuben bei
Dresden eine Reſolution zu Gunſten der Finanzreform an in
der die Reichsregierung und der Reichstag dringend aufgefordert werden
mit Entſchloſſenheit den Plan der Nachlaß und Erbſchaftsſteuer
wieder aufzunehmen und in der die Ueberzeugung ausgedrückt wird daß
m allen Schichten des deutſchen Volkes noch genug opferwillige Vater
landeliebe vorhanden ſei um gegebenenfalls die Widerſprüche ſiegreich zu
überwinden

Zwiſchen Krieg und Frieden
Berlin 22 März

Die Börſe hofft mehr auf Erhaltung des Friedens die Poli
tiker die Diplomaten fürchten mehr den Krieg Die Berliner Börſe
hat auch heute in feſter Haltung geſchloſſen Derweile ſind an unſeren
amtlichen Stellen viele kritiſche Meldungen eingegangen dagegen recht
wenige die einen freundlicheren Ausblick gewähren Rußland und wieder
Rußland Von Petersburg aus wird die Melodie eine abſichtlich ver
worrene angegeben nach der die Puppen in Belgrad tanzen Herr
Jswolski iſt der Vater aller Hinderniſſe Er ſetzt es leider durch
ſeinem perſönlichen Revanchebedürfnis gegen Freiherrn von Aehrenthal zu
ſröhnen und das Einfachſte ſo zu komplizieren daß möglichſt viel koſtbare
Zeit verloren geht Serbien weiter rüſten kann und OeſterreichUngarn
Tag für Tag neue gewaltige Opfer für die erzwungene Halb Mobil
machung zu bringen hat OeſterreichUngarn ſoll die Macht Rußlands
zu fühlen bekommen Jn dieſer Politik man möchte ſie eine faſt
weiblich rachſüchtige kleinliche intrigante nennen nimmt Rußland

nicht einmal mehr Rückſichten auf Frankreich das um ſein im Ortent
angelegtes Kapital mit Grund ſich ſorgt nicht auf England und nicht
auf Jtalien Der italieniſche Vermittelungsvorſchlag die Bemühungen
Englands und was ſonſt noch in aller Stille zur Findung einer
den Konflikt friedlich löſenden Formel aufgeboten wird gegen alles und
jedes erhebt die ruſſiſche Regierung knifflige ſchikanöſe Einwendungen

Man kann dabei ſchwerlich etwas anders vermuten als daß Rußland
nicht unglücklich ſein würde wenn ſchließlich die Flinten von ſelbſt los
gehen Privattelegramme aus Wien berichten heute abend von Zwiſchen

fällen an der ſerbiſchen Grenze denen angeblich bereits ſiebzehn
öſterreichiſche Soldaten zum Opfer gefallen ſind Verhält es ſich ſo dann
kann jeden Augenblick mit erbitterten Kämpfen an der Drina gerechnet

werden die das Signal zum Kriege ohne Kriegserklärung geben Es
ſcheint faſt als ob Rußland ſolchen Möglichkeiten durch ſein beſtändiges
Ausweichen den Weg öffnen will Jedenſalls iſt in Berlin augenblicklich
die Stimmung gegenüber Rußland ſehr kühl Daß die Nordd Allg
Ztg heute abend die Behauptung eines Wiener Blattes ausdrücklich
dementiert der Kaiſer habe den Zaren telegraphiſch um Einſtellung der
deutſch feindlichen Artikel in der ruſſiſchen Preſſe gebeten beſagt zweierlei

Erſtens wird die allgeineine Aufmerkſamkeit auf die in der Tat ſehr
deutſch feindliche Haltung der ruſſiſchen Preſſe gelenkt Zweitens
zu verſtehen gegeben daß dieſe Haltung auf die deutſche Politik nicht dem
mindeſten Einfluß auszuüben vermag
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Zu den Balkan Angelegenheiten liegen heute noch folgende
Nachrichten vor

Wien 22 März Abgeordnetenhaus Vor Uebergang zur Tages
ordnung gab Miniſterpräſident Freiherr v Bienerth folgende
Erklärung ab Jch halte mich verpflichtet dem hohen Hauſe im gegen
wärtigen Zeitpunkt einige Mitteilungen über die auswärtige Lage
nach ihrem augenblicklichen Stande zu machen Lebhafter Beifall Wie
ich bereits in der Vorwoche mitzuteilen in der Lage war hat die Note
welche die ſerbiſche Regierung in Beantwortung unſerer unlängſt in
Belgrad unternommenen Demarche an uns gerichtet hat unſeren Er
wartungen nicht entſprochen Nach den bisher an uns gelangten
Nachrichten habe ich hinzuzufügen daß die ſerbiſche Antwort auch ſeitens

anderer Kabinette als unbefriedigend erachtet worden iſt Beifall Wir haben
es unterlaſſen auf die ſerbiſche Note ſofort zu antworten weil eine umgehende

Erwiderung auf dieſelbe eine weitere Verſchärfung der Situation im Ge
ſolge gehabt hätte welche wir ſoweit es von uns abhängt vermeiden wollen
Das Ziel unſerer Politik iſt die Sicherung und Konſolidierung des durch die

Annexionserklärung geſchaffenen Zuſtandes Wir hegen keine aggreſſivem
Abſichten und verfolgen keine Preſtige Politik, Serbien hat demnach
nochmals Zeit über ſeine Lage klar zu werden und uns gegenüber
einzulenken Wir ziehen es aber auch aus dem Grunde vor uns mit der
Beantwortung der jüngſten ſerbiſchen Note nicht allzu ſehr zu beeilen

weil wir erfahren haben daß andere Mächte Serbien neuerdings
Ratſchläge erteilen wollen welchen dieſes diesmal hoffentlich vollkommen
Rechnung tragen wird Wenn wir aber auch wie aus dem Geſagten hervor
geht fortfahren die größte Geduld an den Tag zu legen ſo erfüllen wir doch

andererſeits nur eine Pflicht gegen uns ſelbſt wenn wir auſ die baldige
Beendigung des unhaltbaren Zuſtandes an unſerer Grenze leb
hafte Zuſtimmung mit allem Nachdruck hinwirken Wir bleiben jedoch

an
Ein reizender Dämon

Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

45 Fortſetzung Na Horuck verboten
Carla gehörte zu denen die nicht vergeben und vergeſſen

Von ihr hatte er nichts mehr zu erwarten keinen Deut
keine noch ſo geringe Hilfe ſie würde nicht die Hand aus
geſtreckt haben ihn zu halten wenn dieſe einfache Bewegung
hingereicht hätte ihn vor dem Sturz in den Abgrund zu
bewahren

Wie ſie geſagt hatte ſie waren fertig miteinander Alle
Chancen für die Zukunft hatte er ſich durch ſeine unvorſichtige
Drohung zunichte gemacht Zukunft Hatte er denn überhaupt
noch eine Zukunft So grundſatzlos er im allgemeinen auch
war ſo unantaſtbar hoch hielt er doch jene beſtimmte Anzahl
Dogmen aus denen ſich der Begriff der Kavaliersehre
zuſammenſetzt Spielſchulden ſind EhrenſchuldenEr i heute noch zahlen oder ſterben Es gab für
ihn nur dieſes entweder oder

Die Zeit rückte vor Vier Uhr
Mitternacht acht kurze Stunden

Er überlegte Konnte er ſeine Drohung wahr machen
Hatte er Ausſicht auf Erfolg wenn er es tat

Das letztere glaubte er ſich hejahen zu dürfen Malentin
war in einer Lage die ihn zwang auf den Handel einzugehen
nicht einen Augenblick würde er ſich weigern den geforderten
Preis zu zahlen Auch daß etwas von der Affäre in die
Oeffentlichkeit dringen würde brauchte er nicht zu fürchten
Der Diskretion Malentins war er ſicher und Carla mußte
ſchweigen ans Klugheitsgründen Sie konnte ihn nicht an
den Pranger ſtellen ohne ſich ſelbſt dem gleichen Schickſal
auszuſetzen

Dennoch zögerte er Die Rolle die er ſelbſt dem ſtolzen
Rivalen gegenüber zu ſpielen hatte war eine gar zu niedrige
und demütigende ja er gab ſich darüber keiner Enttäuſchung

Noch acht Stunden bis

hin ſie war infam
alle Fineſſen die er anwenden konnte änderten nichts an der
Tatſache daß er im Begriff ſtand etwas zu begehen das ihn
zum ehrloſeſten Schurken degradierte Er fühlte ſchmerzhaft
im Voraus die Verachtung die ihm aus den ſcharfen ſtahl
blauen Augen des anderen entgegenblitzen würde Nein es
ging doch über ſeine Kraft Lieber ſterben

Dabei ſchlug er aber doch wie magnetiſch angezogen den
Weg nach der Dorotheenſtraße ein in der Graf Malentin ein
Rez de Chaussée bewohnte

Als er eben in das Haus treten wollte kam ihm Ahlefeld
entgegen

Wollen wohl auch zu Malentin krähte der Leutnant
Leider nicht daheim war eben auch dort Hätte gern näheres

gehört Ganz kurioſe Geſchichte
Was fragte Rotenturn von einer unheimlichen Ahnung

ergriffen

Ah wiſſen alſo noch nicht Polizei auf ganz falſcher
Spur geweſen wirkliche Täterin heute auf dem Lehrter
Bahnhof verhaftet als ſie eben mit dem Schmuck abdampfen
wollte franzöſiſche Geſellſchafterin der Gräfin habe den
Namen vergeſſen na tut nichts Tatſache jedenfalls daß
ſie feſtſitzt Mela Barby iſt ihr auf die Spur gekommen und
hat Verhaftung veranlaßt Müßte eigentlich Verdienſtmedaille
bekommen Niedlicher kleiner Grasaffe Pyramidall Was
Scheußlicher Wind He Sie da Droſchke Fahren zu
Hanſen Kommen Sie mit Baron

Nein danke Jch will nach Hauſe
Rotenturn nahm gleichfalls einen Wagen und ſaß in

demſelben regungslos wie eine Wachsfigur An eine ſolche
erinnerte auch ſein Geſicht durch den gelbweißen Teint und
den lebloſen Blick

Jetzt war es alſo zu Ende Dieſe Verhaftung war der

Alle Umwege die er etwa machen Er machte ſich gar keine Jlluſionen darüber daß die
Berthier ihn nicht ſchonen würde Welchen Grund hätte ſie
auch gehabt es zu tun Er hatte ſie hochmütig genug be
handelt noch zuletzt

Pah ſie würde ihn im andern Falle auch verraten haben
es kam ganz auf dasſelbe hinaus

Vielleicht wußte Malentin jetzt ſchon daß ſie ſeine Spionin
geweſen war

Jmmerhin das konnte ihm jetzt auch gleichgültig ſein
es war ihm auch gleichgültig ſeit er den Kampf als unnütz
aufgegeben hatte dachte er ſo ruhig über die Sache aks ob
es ſich gar nicht um ihn ſelbſt fondern um einen anderen
dritten gehandelt hätte

Sogar der ungeſtüme Lebensdrang der ihm bisher den
letzten Entſchluß ſo ſchwer gemacht hatte war völlig ver
ſchwunden An ein Weiterleben war auch nicht der leiſeſte
Gedanke mehr in ihm er hatte abgeſchloſſen mit der Welt
endgültig abgeſchloſſen Das Stück war aus und der Vor
ang fielt Was war dabei ſo Beſonderes Alles auf der Welt muß

ſchließlich ein Ende nehmen Ein wenig früher oder ſpäter
was kommt darauf an

Der Wagen hielt Baron Rotenturn betrat mit feſtem
gleichmäßigem Schritt ſeine Wohnung keine Spur von Auf
regung war aus ſeinen unbewegten Zügen herauszuleſen

Nach einer halben Stunde etwa klingelte er und übergabdem Diener einen an den Grafen Malentin gerichteten Se

Sie werden das Schreiben nur dem Herrn Grafen ſelbſt
abgeben befahl er Jſt er nicht daheim ſo werden Sie
von der Dienerſchaft leicht erfahren können wo er zu finden iſt

Er wartete bis der Diener ſich entfernt hatte dann ver
ſchloß er beide Ausgangstüren des Wohnzimmers hinter ſich

So jetzt konnte es geſchehen Jetzt war er allein
ungeſtörtRing der die Kette ſchloß die Kette welche ihn hinabzerrte

in den Abgrund ins unabwendbare Verderben Er öffnete ſeinen Gewebrſchrank und nahm aus einen



Seite 2 Mittwochauch heute unſerer bisherigen Methode treu indem wir Serbien die Hand
reichen damit wenn dieſes zur Erkenntnis ſemer Sitnation gelangt iſt
es ſie ergreifen kann Beifall

London 22 März Das Reuterſche Bureau erfährt von hoher
diplomariſcher Seite daß obwohl keine ſörmliche Verſicherung ge
geben wurde den Mächten zu verſtehen gegeben worden ſei daß keine
weiteren ſchrijtlichen Mitteilungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien
erfolgen werden ſondern erſt dann wenn die vereinigten Schritte
welche die Mächte ſetzt in Wien und Belgrad tun unternommen
ſein werden Als Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen Großbritannien
und den anderen Mächten ſeien gewiſſe Vorſchläge formuliert worden und
jetzt würden auch Schritte getan um in dem wngen Verkehr zwiſchen
Wien und Belgrad ein beſfriedigendes Verhältnis wiederherzuſtellen Der
innige Wunſch der Mächte ſei eine Wiederholung der ſchriftlichen Mit
teilungen die wahrſcheinlich die Urſache der Reibungen ſei zu vermeiden
Jtalten handle in vollkommener Uebereinſtimmung mit den anderen
Mächten Die in Betracht kommenden Mitglieder des diplomatiſchen Korpe
ſeien jetzt damit beſchäftigt von den beiden hauptſächlich beteiligten Re
gierungen zu erfahren welche Aufnahme vorausſichtlich die neuen Vorſchläge
finden würden Jn der Zwiſchenzett beſteht gute Hoffnung daß OeſterreichUngarn
und Serbien dem freundſchaftlichen Vorgehen der Mächte entgegenkommen
werden und daß als Ergebnis hiervon befriedigendere Beziehungen
hergeſtellt werden würden Man erwartet daß wenn ihre Schrine ſich
erfolgreich zeigen werden es möglich ſein wird die Konferenz ein
zuberufen und endgültig die Haupipunkte ſeſtzuſetzen worüber die Mächte
ſchon ihre Meinungen austauſchten

Sarajewo 22 März Die ſerbiſche Kriegsverwaltung hat wie
neuerdings verlautet die Reſerviſten des erſten Aufgebots entlaſſen und
die des zweiten zu einer Waffenübung einberufen Man erblickt hierm
Anzeichen dafür daß die Zeit bis zu einem eventuellen Ausbruch der
Femdſeltgkeiten benutzt werden ſoll um weitere Mannſchaften militärisch
auszubilden und die Rüſtungen zu vervollſtändigen

Peſt 23 März Telegramm Der öſterreichiſch ungartſche
Geſandte Graf Forgach überreicht ſpäteſtens am Freitag dem Belgrader
Kabinett eine Note in der energiſch die Zurücknahme der Reſolution der
Skupſchtina und Abrüſtung gefordert wird Zur Erfüllung oder Ablehnung
dieſer Forderungen wird eine dreitägige Friſt gegeben

Belgrad 22 März Jn der Skupſchttna ſprach der Altradikale
Wiſitſch in einer Anfrage an den Miniſterpräſidenten von der Mobi
liſierung der öſterreichiſchungariſchen Grenzkorps und meinte
die ſerbiſche Regierung wende dieſen Vorgängen keine Aufmerkſamkeit zu
und treffe nicht die notwendigen Maßnahmen Obgleich die Regierung die
ſerbiſche Sache den Großmächten anvertraut habe müſſe ſie doch die not
wendigen militäriſchen Maßnahmen und die Mobiliſierung anordnen um
nicht überraſcht zu werden Markowitſch Jungradikal verwies darauf
daß die bevorſtehende Antwort der ſerbiſchen Regierung auf die Vor
ſtellungen der Großmächte von der größten Tragweite für die Zukunſt des
ſerbiſchen Volkes ſei und ſorderte daß die Regierung jedesmal vor Ab
ſendung der Antworten von nun ab die Meinung der Skupſchtina einhole

Konſtantinopel 22 März Dem Tanin zuſolge ſind außer dem
bereits aviſierten ſerbiſchen Krieg smatertal laut Meldung des
interrmiſtiſchen Generalinſpektors von Salonikt weiter noch angekommen
263 Kiſten unchargterte Patronen 28 Kiſten Geſchützmunition und 19 Kiſten
leere Geſchoſſe Der Schiffskapitän erklärte das Kriegsmaterial ſeit kurz
vor dem Abgang des Schiffes eingeladen worden Er habe die ſerbiſche
Geſandtſchaſt daher nicht aviſieren können Der Miniſterrat beſchtoß dies
mal noch die Erlaubnis zur Durchfuhr zu ertetlen für weiteres nicht
aviſiertes Kriegsmaterial jedoch nicht mehr

Konſtantinopel 23 März Telegramm Nach Mütrowitza ſind
vier Batterien und ein Bataillon Albanefen abgegangen Sie
ſollen an die ſerbiſche Grenze vorgeſchoben werden Die Türkei
will verhüten daß ſerbiſche Banden in den Sandſchak einfallen oder den
Weg über dieſen wählen um in Südbosnien einzudringen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 März Der Kaiſer nahm heute vormittag im hieſigen
Königlichen Schloſſe den Vortrag des Vertreters des Chefs des Zwil
kabinetis Geheimen Oberregierungsrats von Eiſen hart Rothe entgegen

Die Majeſtäten begaben ſich heute vormittag als am Geburtstage
Weiland Kaiſer Wilhelms des Großen nach dem Charlottenburger
Mauſoleum zur Kranzniederlegung

Der Kaiſer ſprach heute beim Reichskanzler vor
Beileidstelegramm des Kaiſers an die Witwe des

Oberhojmarſchalls Grafen von Perponcher Der Kaiſer hat
heute der Gräfin Wanda Perponcher mit ſolgendem Telegramm ſein
Beileid ausgeſprochen Jhre Meldung von dem Heimgang Jhres Gatten
hat mich tief und ſchmerzlich bewegt Mit dem Entſchlafenen iſt wieder
einer der Männer dahingegangen die meinem hochſeligen Herrn Großvater
in unwandelbarer Treue perſönlich gedient haben Ehre ſeinem Andenken
Sie aber Frau Gräfin wollen meiner innigſten Teilnahme verſichert ſein
Wie eigen iſt es daß er heimging am Vorabend des 22ten Wilhelm

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſtellte in ihrer
geſtrigen Montag Sitzung auf Vorſchlag ihres Präſidenten Forderungen
für die Schiffs Neubauten ſo lange zurück bis laut der vom Reichskanzler
eingegangenen Mitteilung der Staatsſekretärs des Auswärtigen Freiherr
von Schön nähere Mitteilungen über die deutſch engliſchen
Flottenbau Verhandlungen gemacht haben wird Es wird am
heutigen Dienstag der Etat des Reichskanzlers verhandelt Beim Marine
Gat wurden noch einzeine Abſtriche vorgenommen und der Staatsſekretär

Er lud mit Bedacht ohne ſich zu übereilen dann ſetzte er
ſich in den Seſſel vor ſeinem Schreibtiſch und legte die Waffe
auf die Tiſchplatte

Er ſtrich ſich mit beiden Händen glättend über das Haar
und den Bart rückte ſich die Krawatte zurecht und zog die
Manſchetten tiefer herab Selbſt jetzt in der Stunde des
Todes hegte er noch den Wunſch zu gefallen Er wollte
nicht gar zu abſcheulich ausſchen wenn man ihn fand

Dann nahm er nochmals die Feder Etwas mußte er
noch erledigen ehe er zur Waffe griff Er mußte ſeiner
Mutter einige Zeilen ſchreiben ein kurzes Lebewohl

Viel Familienſinn hatte der Baron nie beſeſſen er hatte
ſeinem Vater und der verheirateten Schweſter ſtets ſehr fremd
gen prager und ſeine Beziehungen zu Carla ſo intim

und zärtlich ſie auch Unbefangenen erſcheinen mochten waren
doch rein äußerlicher Natur geweſen

Mit ſeiner Mutter war es etwas anderes Die alte Frau
liebte ihn grenzenlos Er hatte das immer gewußt und ſich
nie viel daraus gemacht jetzt da er im Begriff ſtand dasLeben von ſich zu werſen dachte er doch dieſer Liebe mit

zinem Gefühl das beinahe Rührung zu nennen war Für alle
Welt war er ein leichtſinniger egoiſtiſcher Taugenichts für
ſeine Mutter ein Jdol

Er wußte ſie würde ſich nie von dem Schlag erholen
vielleicht ging ſie daran zugrunde denn ſie war zart und
wränklich Arme Frau Jhre Angſt ihre Sorge um ihn
waren ihm höchſtens läſtig geweſen er hatte nie über ſein
zigenes hinaus gedacht jetzt tat ſie ihm leid
zum erſten Male

Er ſchrieb ihr einige liebevolle Worte er bat ſie ſich nicht
allzuſehr über ſeinen Verluſt zu grämen er ſei das nicht wert
r habe ihre Liebe nie verdient

So nun war auch das abgetan
Er legte den Brief auf den Mitteltiſch in den Licht

z ſkreis der Lampez dann kehrte er zu ſeinem früheren Platz

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
machte zum Teil vertrauliche Muteilungen üher die Preiſe der Panzer
platten die von Krupp in Eſſen in den letzten ſieben Jahren um dreißig
Prozent ermäßigt ſind Ein eigenes Panzerplaſtenwert zu errichten ſei
nicht ſo leicht da vor allen Dingen ein geſchulter Arbeiterſtamm erforder
lich ſei Billiger als Krupp und in gleicher Güte zu produzieren werde
vor der Hand kaum mögfich ſein

Eine Verſtändigung über die neue Tabakſteuer wird in
der ReichsFinanz Kommiſſion als bevorſtehend bezeichnet Die Unter
kommiſſion beantragt die Erhöhung des Roh Tabak Zolles die Eintührung
einer Fakiurenweriſteuer und die Verhängung einer ſofortigen Zollperre
um einer übermäßigen Einfuhr von Tadal vor Jnkraftireten des neuen
Geſetzes vorzubeugen Viele Petttionen gegen die neuen Vorlagen ſind
noch beim Reichstage eingegangen

Nicht weniger als fünf Parteien bewerben ſich um
das erledigte Reichstags Mandat im achtzehnten hannoverſchen Wahl
treiſe Stade Bremervörde An Stelle aus Geſundheitsrückſichten
zurückgetretenen freiſinnigen Abg L Meyer Bremerhaven iſt der Direktor
des ſtatiſtiſchen Amtes in Bremen Dr Böhmert als Kandidat aufgeſtellt
Die Nationalliberalen präſentieren den Hofbeſitzer Dr Hoppe die Welfen
den Rittergutsbeſitzer von der Decken der Bund der Landwurte den Haupt
mann a D Kiävemann und den Schluß bildet ein Sozialdemokrat
Hoffentlich gibt es bei dieſer Kandidatenmenge keine unliebſamen Ueber
taſchungen

Der neue Landeshauptmann von Oſtpreußen Königs
berg i Pr 22 März Der vortragende Rat vom Zivilkabinett des
Kaiſers Geh Reg Rat von Berg iſt zum Landeshauptmann der Provinz
Oſtpreußen gewählt worden

Reflexe Jnwieweit ſich die treue Bundesgenoſſenſchaft
Deutſchlands an der Seite Oeſterreich Ungarns politiſch lohnen wird
iſt noch nicht abzuſehen Jn wirtſchaftlichrr Hinſicht ſcheinen die Kriegs
befürchtungen einen Vorteil für Deutſchland im Gefolge zu
haben Deutſchen Waffenfabriken ſind beträchtliche Aufträge zuteil geworden
in erſter Linie ſeitens der Türlei und Serbiens Des weiteren verlautet
von umfangreichen Beſtellungen der öſterreichiſchen Eiſenbahnverwaltung ber
ſchleſiſchen Kohlengruben In einer Zeit der wirtſchaftlichen Depreſſion
der Produklionseinſchräntungen und Arbeiterentlaſſungen iſt das erfreulich
wenn auch andererſeits in Betracht zu ziehen iſt daß manche deutſche
Kapitaliſten Einbußen erlitten haben durch den ſchleunigen Verkauf
ihrer Balkanpapiere zu dem ſie ſich entſchloſſen in Sorge vor dem
drohenden Kriegsgewitter Das ſonſtige deutſche Exportgeſchäft nach den
Südoſtſtaaten iſt nach Angaben aus laufmännſſchen Kreifen bisyer nichterheblich geſtört worden Vm Falle des Kriegsausbruchs würde freilich

eine ſchwere Schädigung unausbleiblich ſein
Aus Apia auf den Samoaegnſeln wird die Ankunft

der drei Kriegsſchiffe Letpzig Arcona Jaguar unterAdmiral Coerper gemeldet Da keine Mitteilung über ſtattgehabte Un
ruhen beigefügt wird ſo darf man wohl hoffen daß dieſe Macht genügen
wird um die unruhigen Jnſulaner auf andere Gedanken zu bringen

Jn der Lintenführung des Rhein Weſer Kanals iſt
wie die Voſſiſche Zig hört eine wichtige Entſcheidung über den Weſer
Abſtieg bei Minden gefallen Dem Wunſche der Mehrheit der Grund
beſitzer ſoigend wird die Kanallinie hei dem Dorfe Hahlen das ſüdlich
gelegene Wieſengelände durchziehen und ſich dann nach Möglichkeit an die
Stadt Minden heranlegen um den Waſſerſttom ſelbſt nördlich von Minden
auf einem 15 m hohen Aquädult zu überſchreiten Der Abſtieg zur
Weſer ſchließt ſich hier im Norden an wie dies auch ſeitens der Waſſer
ſtraßenBeiräte gewünſcht wurde Miniſter von Breitendach hat die
Intereſſenten von dieſen Entſchließungen in Kenntnis ſetzen laſſen

Caſtro verläßt Deutſchland Wie bereits gemeldet hat der
Expräſident von Venezuela beſchloſſen Deutſchland wieder zu verlafſen
und hat dieſe Abſicht auch ſofort ausgeführt Wie aus Dresden gemeldet
wird iſt Caſtro Montag vormittag 10 Uhr 34 Mmuten über Leipzig nach
Köln abgereiſt wo er übernachtet Von dort erfolgt die Weiterreiſe nach
Parts Nach mehrtägigem Aufenthalt begibt ſich Caſtro dann nach Bordeaux
wo eventuell die Einſchiffung nach Venezuela erfolgen ſoll

Zeppelin Friedrichshafen 23 März Bei dem 15 Aufſtieg
geſtern um 21 Uhr nachmiitags unter Führung des Majors Sperltng
hatte der Z I gegen ſtarken Südoſt anzukämpfen Jn der vierten
Nachmittagsſtunde erfolgte die dritte Bodenlandung Dann fuhr das
Schiff bis 6 Uhr bei ſtrömendem Regen bis nach Bregenz und zurück nach
Manzell wo die Landung glatt erſolgte

Frankreich
Der Streik

Paris 22 M Der in der geſtrigen Verſammlung der aus
ſtändigen Poſt und Telegraphenangeſtellien gefaßte Beſchluß die Arbett
morgen noch nicht wieder aufzunehmen erſolgie gegen den Wunſch des
Streitausſchuſſes der nach den Unterredungen mit Clemenceau und
Barthou beſchloſſen hatte die Wiederaufnahme der Arbeit für Dienstag zu
empfehlen

Das Amtsblatt veröffentlicht heute einen langen Erlaß des Unterſtaats
ſekretärs Simyan über die Beförderungsverhältniſſe der Poſt und
Telegraphenbeamten in dem er den von letzteren ausgeſprochenen
Wünſchen Rechnung zu tragen ſucht

Paris 22 März Von 5000 ausſtändigen Poſtbeamten iſt erklärt
worden daß es unmöglich ſei die Arbeit unter den von der Regierung
geſtellten Bedingungen wieder aufzunehmen

Jm Haupttelegraphenamt und in verſchiedenen Telegraphenämtern hat
heute vormittag die Zahl der arbeitenden Beamten zugenommen Dem
Vernehmen nach ſind 250 Linien in Unordnung weil für ihre Jnſtand

haltung nicht geſorgt wird dParis 22 Miniſterpräſident Clemenceau hat heute früh
in Anweſenheit des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Barthou eine Ab
ordnung der ausſtändigen Poſtbeamten empfangen Die Beamten
erklärten es handle ſich für ſie nur um die Durchſetzung von Standes

zurück

Es währte nur noch wenige Minuten da konnte man
im Zimmer einen Knall ein dumpfes Aufſchlagen ein minuten
langes wo hören und dann war es ſtill im Zimmer
m ganz i e e

14 Kapitel
Jn lichter Abendtoilette mit Brillantſternen in dem

ſonnigen Haar kam Carla Harten in das Zimmer ihres
Se um dem Kranken Lebewohl zu ſagen ehe ſie in die

per fuhr
Er wollte aufſtehen um ſie zu begrüßen aber ſie litt

es des im Nu war ſie neben dem Lehnſtuhl in dem
er ſaß

Bleib ſagte ſie mit ihrem bezaubernden Lächeln Du
ſollſt Dich nicht anſtrengen ich will es nicht

Sie legte ihm die Hand dabei auf die Schulter und drückte
ihn ſanft wieder auf den Sitz zurückDer Legationsrat zo vie kleine Hand die ſo weich und

zart war wie ein Blütenblatt an ſeine Lippen
Jſt es denn ſchon ſo ſpät fragte er
Nein im Gegenteil noch ſehr früh kaum halb ſieben

Jch habe meine Toilette beſchleunigt um noch ein wenig mit
Dir plaudern zu können

Sie ſetzte ſich auf einen niedrigen Fauteuil an ſeine Seite
verſchlang die gefalteten Hände um die Knie und ſaß ſo leicht
porgebeugt die ſchimmernden Augen zu ihm aufgewandt Wie
eine lichte Roſe neben einem vermorſchten Baumſtamm wie
der blühende Lenz neben dem greiſen Winter ſah ſie neben
ihrem Gatten aus

Er empfand das mit qualvoller Bitterkeit überhaupt war
er wieder einmal ſehr unruhig und mißtrauiſch obwohl er
n allen Grund gehabt hätte mit ſeiner ſchönen Frau
zufrieden zu ſein

Nr 70
forderungen Sie beſtanden darauf von Clemenceau das Verſprechen
zu erlangen daß Unterſtaatsſekretär Simyan verabſchiedet werden ſolle
Clemenceau und Barthou erklärten auf das Beſtimmteſte daß ſie ſich über

24 März

dieſen Punkt keine Bedingungen ſtellen laſſen könnten Ebenſo erklärte
Clemenceau ſich den Ausſtändigen gegenüber überhaupt nicht auf Be
dingungen einlaſſen zu können Die Regierung habe ihr Wohlwollen
bereits damit bewieſen daß ſie alle Ausſtändigen ausnahmelos zur Wieder
aufnahme der Arbeit aufgefordert habe

Barthou hat es abgelehnt die Abgeſandten des Syndikats der Poſt
beamten offiziell im Miniſterium zu empfangen das Syndikat werde un
in Erwartung des Poſtbeamtenreglements geduldet Doch werde der
Miniſter alle Poſtbeamten empfangen ohne ſich mit der Frage zu befaſſen
ob ſie Mitglieder des Syndikats ſeien oder nicht Der Miniſter ver
ſicherte daß ſein Entſchluß die bereits entlaſſenen beiden Poſtbeamten
Simonnet und Grangier nicht wiedereinzuſtellen unwiderruflich ſei und
daß die Beamten die ſich der Aufforderung den Dienſt wieder aufzunehmen
nicht fügen würden endgültig entlaſſen werden würden

Zwiſchen Doſe und Behort ſind 15 Telegraphenſtangen durch
geſägt worden Die Verbindung iſt jedoch bereits wiederhergeſtellt

Paris 22 März Deputiertenkammer Rouannet brachte heute
ſeine bereits angekündigte Interpellation über die Ungenauigkeit der am
Frtenag von Barthou gemachten Angaben ein Der Jnuterpellant be
Jauptet daß die dreiſache Art nach der die Beförderung vollzogen wurde
durch keinen Erlaß abgeſchafft worden ſei Rouannet apellierte an alle
Mimſſter ſie möchten ſich verſöhnlich zeigen und ſich nicht auf die Staats
raiſon berufen Miniſter Bartyou erwiderte die Debatte ſei abgeſchloſſen
Er geſtaue nicht daß man an ſeiner am Frennag abgegebenen Erklärung
und zwar in ihrem ganzen Umſange zweifle Die Beamten hätten nach
ihrer Beſprechung mit der Regierung nicht den geringſten Zweifel gehabt
daß die dreiſache Art der Beförderung abgeſchafft ſei Miniſter Barthou
tührte dann weiter aus Der Staat als Arbeitgeber wollte mit dem
Empfange der Abordnung den Jnouſtriellen ein gutes Beiſpiel geben
Er hoffe daß die Wiederaufnahme der Arbeit morgen allgemein ſein
werde ohne daß die Regierung von ihren Rechten Gebrauch machen müßte
Gauthier de Ciagny warf in einer kurzen Zwiſchenbemerkung der Regierung
vor den Unterſtaarsſelrerär Simyan geopfert zu haben Barthou proteſtierte
heftig und ſagte die Regierung habe es vielmehr entſchieden abgelehnt
über dieſe Frage mit den Ausſtändigen zu verhandeln Ueberdies beweiſe
der Empfang der Abordnung keineswegs daß die Regierung den Beamten
das Streikrecht gewähre Er hoffe daß die Kammer das Vorgehen der
Regierung billigen werde Beifall links Einige Abgeordnete beantragten
die einfache Tagesordnung Dieſe wurde von Barthou abgelehnt der die
Vertrauensfrage ſtellte Die einfache Tagesordnung wurde mit 319
gegen 240 Stimmen verwoifen Hierauf nahm die Kammer mit 344
gegen 138 Stimmen eine von Delpierre eingebrachte und von der Regierung
gebilligte Tagesordnung an deren Eingang lautet Die Kammer vertraut
auf die Regtierung billigt ihre Erklärungen und weiſt jeden Zuſaß
zurück Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Beförderung der Briefe nach Deutſchland
Ein freundlicher Leſer aus Halle ſendet uns mit Bezug auf unſere

Bemerkung daß der Brief unſeres Pariſer Korreſpondenten Luterius von
Paris nach Halle prompt befördert worden iſt ſolgenden Ausſchnitt
aus der Metzer Zig Auf den Grenzbahnſtationen Novéant und
Amanweiler treffen die Briefe aus Frankreich ſetzt als Bahnkolli ein
deren Jnhalt von den Spediteuren der deutſchen Poſt als Briefe
im einzelnen aufgegeben wird Jn dieſer Weiſe wird die deutſche
und ruſſiſche Poſt ſowie auch ein Teil der engliſchen und amerikaniſchen
über die deutſchen Grenzſtationen in Lothringen befördert ähnlich geſchieh
es in Luxemburg

Großzbritannien
England und die deutſchen Flottenbauten

London 22 März Unterhaus George Faber richtete an den
Premierminiſter Asquirh die Frage od er im Hinblick auf die füngſt
vom deutſchen Staatsſekretär der Marine von Tirpitz abgegebene Er
kiärung daß der deutſchen Regierung von der engliſchen Regie
rung kein Vorſchlag bezüglich einer Flotten Abrüſtung gemacht
worden ſei eine Erklärung darüber geben könne was zwiſchen den beiden
Regierungen bezüglich einer beiderſeitigen Herabſetzung der Marineausgaben
vorgegangen ſei Auch andere Mitglieder des Hauſes konſervative wie
liberale richteten Fragen gleichen Jnhalus an den Premierminſſter der alle
Fragen wie folgt beantwortete Jch muß auf die Erklärung verweiſen
die ich am letzten Dienstag in dieſem Hauſe abgegeben habe die die genauen
Tatſachen darlegt und an der ich in jeder Hinſicht feſthalte Beifall
Die Angelegenheit iſt im vergangenen Jahre mehr denn einmal Gegen
ſtand nicht formellen Gedankenaustauſches zwiſchen beiden
Regierungen geweſen und zwar von unſerer Seite in der Abſicht unszu bergeniſern ob irgend welche Vorſchläge der Art wie ſie in den

an mich geſtellten Fragen bezeichnet werden in Erwägung gezogen
werden würden Wir haben keinerlei Vorſchläge gemacht weil man
uns zu verſtehen gegeben hatte das deutſche Flottenprogramm
ſei geſetzlich feſtgelegt und in keiner Weiſe von dem Groß
britanniens abhängig Sovpiel ich weiß liegt ein authenttſcher Bericht über
die Bemerkungen die Staatsſekretär von Tirpitz in der Budget
kommiſſion des Reichstages gemacht haben ſoll nicht vor Doch wird wie
ich aus den deutſchen Zeitungen erſehe der deutſche Staatéſelretär des
Auswärtigen alsbald die Gelegenheit wahrnehmen über die Sachlage Mit
teilungen zu machen Jch zweifle nicht daß über ſeine Erklärungen ein
vollſtändiger Bericht erſtattet werden wird und ich behalte mir jeden
weiteren Kommentar vor bis wir dieſen Bericht vor uns haben Hierauf
richtete Mackarneß an Asquith die Anfrage ob zu irgend einer Zett ſeitder britiſchen Regierung im Herbſte vergangenen Jahres die Mitteilung
zugegangen ſei daß u deutſchen Flottenprogramm der Bau von vier

Schiffen beſchleunigt werden ſolle freundſchaftliche Nachfrage irgendwelcher

ſie es noch nie in den ſieben Jahren ihrer Ehe geweſen war
Täglich kam ſie mehrmals ſich nach ſeinem Befinden zu
erkundigen ſie plauderte ihm in reizend lebhafter Weiſe alles
mögliche vor ſpielte Schach mit ihm und hatte ſich ſogar ſchon
einige Male herbeigelaſſen ihm höchſt eigenhändig die Medizin
zu geben und ihm die Kiſſen zurechtzurücken

Dieſe Liebenswürdigkeiten verfehlten ihren Zweck Statt
den alten Mann zu erfreuen erregten ſie ſein Mißtrauen
Was verbarg ſich unter ihnen Vielleicht das Bewußtſein
einer Schuld einer Untreue

Der Beſuch Malentins war ihm kein Geheimnis geblieben
es war ihm auch berichtet worden daß der Graf in
augenſcheinlicher Aufregung fortgegangen ſei Seit jenem
Abend war ſeine ſchlummernde Eiferſucht wieder geweckt Man
betrog ihn

Er konnte dieſen Gedanken nicht los werden und Carlas
ungewohnte Freundlichkeit beſtärkte ihn in der fixen Jdee die
er freilich ſehr als Torheit verwarf die aber denn doch immer
wieder Macht über ihn gewann

Warum hatte Carla ihm nicht von jenem Beſuch Malentins
r Sie pflegte ihm doch ſonſt zu berichten wer im

aufe des Tages ſeine Aufwartung gemacht hatte Vielleicht
um ſeine ſtets im Hinterhalt lauernde grundloſe Eiferſucht nicht
zu erregen

Er hätte ſich gern bei dieſer Annahme beruhigt aber er
konnte es nicht Jmmer kam die Frage hinterher Iſt dieſe
Eiferſucht auch wirklich grundlos

Seine Spionin die Zoſe Carlas wollte wiſſen daß der
Graf ſehr finſter und zornig ausgeſehen habe als er aus dem
Boudoir der Gnädigen kam Vielleicht war das nur Ein
bildung des Mädchens oder ſie hatte übertrieben in dem
Wunſche etwas Beſonderes berichten zu können Verhielt
e er ſo wie die Zofe behauptete ſo ließ dieſer Umſtanden

Sie war liebenswürdig gegen ihn ſo liebenswürdig wie Fortſetung folgt
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Nr 70 MittwochArt an die deutſche Regierung gerichtet worden ſet um ſich über Aus
dehnung und Zweck dieſer Beſchleunigung zu vergewiſſern Asquith
erwiderte daß der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey als
bald die Gelegenheit ergreifen werde eine Erklärung abzugeben die dieſen
und andere Gegenſtände umfaſſen werde welche ſo befriedigender als durch
Frage und Antwort klargeſtellt werden könnten Das Tadelsvotum das
von der Oppoſition eingebracht werden ſolle werde dem Staatsſekretär die
Gelegenheit geben ſeine Erklärung zu machen

Lord Lonsdale fragte bei der Kammer an ob die Regierung im
letzten Juli gewußt habe daß die Firma Krupp eine große Anleihe
aufgenommen habe zum Zwecke der Erweiterung ihrer Werke
infolge der Aufträge welche ihr die deutſche Regierung gegeben habe um
ihr Schiffsbauprogramm zu beſchleunigen Me Kenna erwiderte die Ver
größerung in den Kruppſchen Werken und die zu ihrer Durchführung auf
genommenen Mittel ſeiten bei der Admiralität ſchon vor dem genannten
Datum ſehr wohl bekannt geweſen und es ſei teilweiſe infolgedeſſen ge
ſchehen daß die für Erbauung eines Linienſchiffes in Deutſchland nönige
Zeit um neun Monate ſich verringert habe Die in Frage ſtehende Er
weiterung habe zweifellos vorher angezeigt daß der Schifföbau beſchleunigt
die individuellen Schiffstypen ausgeſtaltet werden würden und daß die
zahlreichen Verzögerungen die früher ſtattgefunden hätten verſchwinden
würden Zu gleicher Zeit brauchte dies jedoch keineswegs anzuzeigen daß
von ſeiten der deutſchen Regierung die Abſicht beſtände auch die Friſten
für den Beginn der nach dem Flottengeſetz genehmigten Schiffe früher zu
legenh nvon 22 März Der Miniſter der Kolonien Earl of Crewe ſprach

der Regierung von NeuSeeland ſeinen Dank für das Anerbieten aus
dem Mutterlande einen Dreadnought zu ſchenken Die Regierung
werde ſich ſofort mit dem Anerbieten beſchäftigen welches dem König und
der Admiralität ſogleich mitgeteilt worden ſei

Amerika
Waſhington 22 März Payne eröffnete die Tarifdebatte im

Repräſentantenhauſe und ſagte ein Land das Amerika nicht die gleiche
Gelegenheit wie irgend einem anderen Lande einräume müſſe den
Maximaltarif zahlen Amerika ſei der größte Welikunde Er ſrage ob
irgend jemand ſei der nicht wiſſe daß Deutſchland und Frankreich
den amerikaniſchen Handel ſuchen und ſich ſofort die Minimalſätze
ſichern würden Der Doppeltarif ſchütze Amerikas Märkie vor dem un
jauteren ausländiſchen Wettbewerbe Redner erklärte ausdrücklich England
würde die Minimalzölle genteßen und es ſei abſolut ſicher daß alle großen
Mächte die Gelegenheit wahrnehmen würden um ſich die gleichen Vorteile
zu ſichern wie England

TDZ

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginarLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 23 März
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung erklärte

in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung daß gegen die Anſtellung des
Magiſtratsſekretärs Ulbert Hofbeck als Oberſekretär des Magiſtratsboten
Franz Kerſten als Botenmeiſter und des Militäranwärters Otto Erne
mann als Magiſtratsbureaugehtlfe Einwendungen nicht zu erheben ſind
Dann wurde Herr Kaufmann Richard Fleiſcher zum Schiedsmann für
den 3 Bezirk auf eine neue Periode von drei Jahren wiedergewählt Zu
Armenpflegern wurden gewählt die Herren Schloſſermeiſter Karl Rennert
6 Bezirk Fleiſchermeiſter Hermann Schmidt 24 Bezirk Rentier

Müller 26 BVezirt und Karroffelhändler W Müller 30 Bezuk Von
der beabſichtigten Anſtellung mehrerer Polizeiſergeanten nahm die Ver
ſammlung Kenntnis Endlich wurde noch die Petittion des Sandgruben
pächters Hermann Böhme um Pachtzinsſtundung durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt

Zur Feier des 25 jährigen Beſtehens der Oberrealſchule
findet am Montag den 29 März im Hotel Kaiſer Wilhelm ein
Kommers mit Damen ſtatt wozu alle ehemaligen Schüler eingeladen ſind
Beſondere Einladungen erfolgen nicht Anmeldungen zur Teilnahme
werden bereits von jetzt an bei Herrn Kurt Jasper Scharrenſtraße 1
entgegengenommen

Hochwaſſer Die Saale iſt in der vergangenen Nacht aus den
Ufern geireten Nach Mitteilung der Königlichen Waſſerbauinſpektion iſt
von den oberen Plätzen der Saale Weißen Elſter und Mulde ſtärkerer
Waſſerwuchs gemeldet worden Auf Grund dieſer Nachrichten iſt einſt
weilen auf folgende Waſſerſtände zu rechnen Saale Trotha am 24 d M
mittags 4,94 m Rothenburg nachts vom 24 auf den 25 d M 4,30 m
Bernburg am 265 d M mittags 4,05 m Calbe am 25 nachmittags
4,10 m Elbe Aken am 25 mittags 3,50 m Magdeburg in der Nacht
vom 25 zum 26 d M 3,40 m

Eine für die Landwirte wichtige Verfügung hat der preußiſche
Handelsmmiſter an die Regierungspräſidenten erlaſſen Das Kammergericht hat ſich verſchiedentlich ahnt ausgeſprochen daß Landwirte bei

denen ein öffentlicher Verkehr nach Maßgabe des Art 10 der Maß und
Gewichtsordnung ſtattfindet als Gewerbetreibende im Sinne des g 369
St B anzuſehen ſind Da hiernach ſo heißt es in der miniſteriellen
Verfügung kein Zweifel mehr beſteht daß Landwirte auf Grund der an
geſührten Strafbeſtimmung beſtraft werden können erheiſcht es das Intereſſe
der in Betracht kommenden Kreiſe daß ihnen in geeigneter Weiſe von der
Rechtslage Kenntnis gegeben und ſie darauf hingewieſen werden daß ſie
ſo weit ſie eine auf fortgeſetzten Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben der
Beſtrafung unterliegen wenn bei ihnen zum Gebrauch in ihrem Gewerbe
geeignete mit dem geſetzlichen Eichungsſtempel nicht verſehene oder unrichtige

Maße Gewichte oder Wagen vorgefunden werden oder wenn ſie ſich einer
anderen Verletzung der Vorſchriften über die Maß und Gewichtspoltzei
ſchuldig machen Ein ſolcher Hinweis ſcheint umſomehr geboten als das
Jnkraſttreten der neuen Maß und Gewichtsordnung vevorſteht deren
Beſtimmungen nach der Abſicht des Geſetzgebers auf Landwirte hinſichtlich

ihrer dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgeräte in gleicher Weiſe
wie auf andere Gewerbetreibende Anwendung zu finden haben Dieſe Ab

ſicht des Geſetzgebers ergiebt ſich ſowohl aus der Faſſung des g 22 des
Geſetzes als aus der dem Entwurfe beigegebenen Begründung Es wird
dort zu S 20 der dem Reichstag unter dem 28 November 1905 gemachten
Vorlage ausgeführt daß nicht gefordert werde daß der Täter ein
Gewerbe im Sinne der Gewerbeordnung betreibe Vorausſetzung für die
Stafbarkeit ſolle vielmehr lediglich ſein daß die Zuwiderhandlung inner
halb einer auf fortgeſetzten Erwerb gerichteten Tätigkeit erſolge Hieraus
ſolge daß auch die in einem landwirtſchaſtlichen Betriebe ſtattfindenden
Verkäufe ſelbſtgewonnener Exzeugniſſe ſoſern es ſich nicht lediglich um eine
vereinzelte gelegentliche Veräußerung handele der Stralvorſchrift unterworfen ſeien Le liegt im Intereſſe der beteiligten Landwirte ihre Auf
mertſamieit auf vorſtehende Punlte ſowie insbeſondere darauf zu lenken
daß nach Jnkrafttreten der neuen Maß und Gewichtsordnung alle dem
eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgeräte innerhalb beſtimmter Friſten
regelmäßig zur Nacheichung zu bringen ſein werden Der Miniſter erſuchtſchließlich die Regierungspräſidenten hiernach das Zweckentſprechende ver

anlaſſen zu wollen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Für Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armee

korps Geſucht werden 1 April Althaldensleben Gemeindevorſteher
Gemeindediener 900 bis 1100 M Gehalt und 50 M Kleidergeld ſofort
Torgau Magiſtrat Sparkaſſenaſſiſtent 1500 bis 2600 M Gehalt
l und 15 April Erfurt Magiſtrat drei Polizeiſergeanten 1550 bis
1940 M Gehalt und freie Dienſtkleidung ferner Polizeiwachtmeiſter
1750 bis 3000 M Gehalt und freie Dienſtkleidung 1 Jult Mühlhauſen
Magiſtrar Stadtſekretär 2425 bis 3775 M Gehalt und 10 Prozent des
Gehalts als Wohnungsgeld 1 April Worbis Magiſtrat Nachtwächter
495 bis 570 M Gehalt und 80 bis 100 M Nebeneinnahmen

Deutſcher Privat Beamten Verein Magdeburg Hierſelbſt
fand im Reſtaurant Mars la Tour die Vertrererverſammlung der ver
einigten Bezirksverbände IV und VI des Deutſchen Prwatbeamten Vereins

Haupiverwaltung Magdeburg ſtatt Die Tagung war zahlreich beſchickt
von Vertretern der Zweigvereine im Königreich Sachſen in der Provinz
Sachſen in den Thüringiſchen Staaten insgeſamt waren 46 Delegierte
anweſend Die Beratungen erſtreckien ſich zumeiſt auf die Erledigung
mnnerer Vereinsangelegenhenen ſowie auf Agitations und Organiſations
maßnahmen Aus den Mitteilungen über die Geſchäſtsberichte des Vereins
und ſeiner Verſorgungskaſſen iſt zu entnehmen daß die Entwickelung im
Jahre 1908 eine beſonders günſtige war ſowohl was den Zugang wie
auch die Geſchäftsüberſchüſſe berrifft Der Mitgliederzuwachs betrug
3556 gegen 2896 im Jahre 10907 Jn der Penſionskaſſe
wurden 1908 neu 8433 in der Witwenlaſſe 1805 in der
Begräbniskaſſe 2772 Anteile verſichert Der Jahresgewinn der
ausſchließlich den Verſicherten zugute kommt beirug in der Penſionskaſſe
111134 Mk in der Witwenkaſſe 165592 Mk in der Begräbnistaſſe
67 223 Mk Die Waiſenkaſſe des Vereins ſoll in dieſem Jahre gegründet
werden Auch die Wohlſahrtseinrichtungen weiſen zunehmende Leiſtungen
auf Unterſtützungen an Stellenloſe oder ſonſt in Bedrängnis geratene
Mitglieder wurden gezahlt 23026 Mk Aus der Kaiſer Wilhelm Privat
beamtenWaiſenſtiftung wurden 1908 6105 Mk Erziehungsbeihilſen an
Watſen verſtorbener Mitgheder bewilligt Auch die anderen Wohlfahrté
einrichtungen erfreuten ſich ſtarker Jnanſpruchnahme Ein Referat des
Generalditrektors Schmelzer über die beabſichtigte ſtaatliche Privatbeamten
Verſicherung wurde ſehr beifällig aufgenommen und der Haltung des Vereins
in dieſer Angelegenheit voll zugeſtimmt Die Jahres Hauptverſammlungen
des Vereins und der Verſorgungskaſſen finden in dieſem Jahre in den
Tagen vom 6 bis 8 Junt in Dresden ſiatt zu welchen zahlreiche Teil
nahme in Ausſicht ſteht

Halleſcher Bürgerverein Donnerstag den 25 ds Mis abends
81 Uhr finder im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße eine Ausſchußſitzung
ſtatt mit ſolgender Tagesordnung Berichterſtattung über die lezzten Stadt
verordnetenſitzungen Beſetzung der Kommtſſtonen pp des Stadtverordneten
Kollegiums Erbbaurecht Sonſtiges Vereinsmitglieder ſind willkommen

Der 2 kommnnale Bezirksverein hat am Donnerstag den
25 März abends 81 Uhr Mugliederverſammlung im Saale von Kohls
Reſtaurant Königſtraße 4 mit ſolgender Tagesordnung Bericht über
das Winterfeſt Novelle zum KrankenVerſicherungsgeſetz Städtiſche Straßen
reinigung Herrſcht in Halle Wohnungsnot

Kindergärtunerinnen Seminar Nach dem diesjährigen Oſter
Examen erhielten das Zeugnis als Kindergärtnerinnen 1 Klaſſe Fräulein
Lehmann Meding Nagel Oſt Pinthus Pioſik Renneberg Roſche
Schneider Strich aus Halle von Bucholtz aus Rietz bei Treuenbrietzen
Graf Freiwaldau Schleſien Heinrich Oberreichſtädt Marquardt Mücheln
Buhle Bitterfeld Vollmer Hilden Rheinprovinz Wenck Falkenberg
Werner Weihenborn Erzgebirge Von dieſen 18 Examinandinnen wurden
6 von der mündlichen Prüfung dispenſiert Das Examen als Kinder
gärinerinnen 2 Klaſſe beſtanden Fräulein Becker Hannemann Kriege
Neuthor aus Halle Böhme aus Schraplau

Hanbdwerkermeiſter Verein Jm Anſchluß an die letzte außer
ordentliche Generalwerſammlung in welcher beſchloſſen wurde die Mit
gliederbeiträge von 3 auf 5 Mk zu erhöhen und künftig Fremden keinen
Zutritt mehr zu den Konzerten zu gewähren fand geſtern abend eine zweite
Verſammlung ſtatt in welcher feſtgelegt werden ſollte bis zu welchem
Grade die Verwandten der Mitglieder als Familienangehörige angeſehen
und zum unentgeltlichen Beſuch der Vereinsvergnügen zugelaſſen werden
ſollen Es wurde beſchloſſen die Ehefrauen der Mitglieder ſowie die
unverheirateten Kinder derſelben die ſich noch in deren Haushalt befinden
zu den Feſtlichkeiten des Vereins zuzulaſſen Schwiegerſöhne und Schwieger
töchter können mit ihren Frauen bezw Männern ebenfalls daran teil
nehmen doch werden dieſe als Gäſte betrachtet Ebenſo iſt es mit den
Verlobten der Söhne und Töchter Andere Perſonen ſind ausgeſchloſſen
Da durch die Erhöhung der Beiträge für alte Mitglieder die in ihrem
Erwerb zurückgegangen ſind gewiſſe Härten entſtehen können wurde weiter
beſchloſſen von dieſem wie bisher nur 3 Mk einzuziehen Sie ſind dann
aber auch von dem Sterbegeldzuwachs ausgeſchloſſen

Waſſerrohrbruch Vor dem Grundſtück Alte Promenade S ent
ſtand heute morgen gegen 6 Uhr ein Waſſerrohrbruch

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Erklärung der deuten Regierung

Berlin 23 März W Staatsſekretär Freiherr v Schoen
gab heute im Namen des Reichskanzlers folgende Erklärung ab Die
engliſche Regierung gab zwar ihre Bereitwilligkeit zu einer deutſcheng

liſchen Verſtändigung über den Umfang und die Koſten des
Flottenprogramms in allgemeiner Weiſe zu erkennen ſtellte aber
keinen dahingehenden ſormellen Antrag Jn unverbindlichen Be
ſprechungen die über dieſe Frage zwiſchen den maßgebenden deutſchen
und engliſchen Perſönlichkeiten ſtattfanden iſt niemals ein engliſcher
Vorſchlag hervorgetreten der nach unſerer Auffaſſung als Baſis
jür amtliche Verhandlungen hätte dienen können Jm Verkehr zwiſchen

befreundeten Regierungen pflegt es vermieden zu werden formelle
Anträge zu ſtellen deren Berückſichtigung zweiſelhaft erſcheint
Die engliſche Regierung hat wohl aus dieſem Grunde vermieden einen
ſormellen Antrag an uns zu richten und wir haben daher keine Stellung
zu ſolchen Anträgen zu nehmen gehabt Die Gründe für unſere abwartende

Haltung gegenüber dem Gedanken einer allgemeinen Einſchränkung der
Rüſtungen zur See ſind am 10 Dezember 1908 vom Reichskanzler im
Reichstage dargelegt worden Sie gelten ſelbſtverſtändlich auch für etwaige

Abmachungen unter einzelnen Mächten Unſer geſetzlich feſtgelegtes

Flottenprogramm iſt ausſchließlich nach unſerem eigenen
Schutzbedürfnis bemeſſen und ſtellt keine Bedrohung irgend
einer Nation dar wie ſchon wiederholt von uns betont wurde

inh P Krumbein W Knötel
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24 März Seite 3
Der Pariſer Streik

Paris 23 März W Die ſtreikenden Poſt und
Telegraphenangeſtellten beſchloſſen die Veröffentlichung der Reden
Clemenceaus und Barthous im hieſigen Amtsblatt abzuwarten bevor eine

Entſcheidung über die Fortſetzung oder Beendigung des
Streiks von ihnen getroffen werde Von mehreren Komiteemitgliedern
die der geſtrigen Kammerdebatte über die Interpellation Rouanent beige

wohnt hatten war nämlich behauptet worden daß zwiſchen den von den
Miniſtern dem Streikkomitee und den auf der Kammertribüne abgegebenen
Erklärungen Widerſprüche beſtänden

Paris 23 März W Das Unterſtaatsſekretariat der Poſt
verwaltung teilt mit daß der telegraphiſche Dienſt am Montag er
heblich beſſer funktionierte ſowohl bezüglich der wieder im Betriebe be
findlichen Linien als der wieder Dienſt tuenden Beamten

Paris 23 März W Das von der Handelskammer
geſtern improviſierte Poſtbureau in dem Angeſtellte der Paréſer
Kaufleute die Sichtung der Briefe vornehmen hat gleich am erſten
Tage 10000 Briefe abgefertigt Auch die Handelskammern in der Provinz
haben derartige Bureaus eingerichtet die ausſchließlich Geſchäftsbriefe be

fördern

Paris 23 März W Die Kaufleute und die Ge
werbetreibenden des 1 Partſer Bezirks faßten geſtern abend in einer
ſtark beſuchten Verſammlung eine Reſolution in der ſie erklärten daß ſie
falls der Poſt und Telegraphenbeamtenſtreik nicht in kürzeſter Friſt auf
hören ſollte genötigt ſeien die Zahlung der Gewerbeſteuern zy
verweigern

58 J
Berlin 23 März W Das Komitee für die durch Hoch

waſſer betroffenen Hilfsbedürftigen das unter dem Protektorat des Kron
prinzen ſteht teilt mit daß der Eingang größerer Summen gerade
jeht dringend erwünſcht iſt da große Koſten entſtehen für die Unter
bringung und Ernährung der Haushaltungen während der Dauer der
Austrocknung und Desinfektion der Wohnungen Auch müſſen unbrauch
bare Brunnen erſetzt oder wiederhergeſtellt werden

Leipzig 23 März W Die Trauerfeler für den ver
ſtorbenen Dichter Rudolf von Gottſchall findet wie nunmehr feſtſteht
am Mittwoch vormittag 11 Uhr in der Parentationshalle des Johannes
friedhofes ſtatt

Wien 23 März W Der Korreſpondenz Auſtria zufolge
bezeichnete Handelsminiſter Weißkirchner in einer Wählerverſammlung
als Quelle der äußeren Kriſe die Annexion Bosniens die einen
faltiſchen Zuſtand in einen rechtlichen verwandelte Er glaube an den
Frieden ſei aber überzeugt daß im Falle eines Krieges die Völker
Oeſterreichs einig ſein würden in der Verteidigung ihrer Rechte Die
Richtlinien der inneren Politik habe der Kabinettschef klar aufgezeichnet
Er perſönlich werde in ſeinem Reſſort neben der Handelspolitik auch der
Sozialpolitik ſeine Aufmerkſamleit widmen

Rom 23 März W Jn der Dachſtube eines Hauſes in der
Via Frattina hat man einen Koffer mit der bereits in Verweſung über
gegangenen Leiche eines anſcheinend etwa 30jährigen elegant gekleideten
blonden Mannes von ſtarker Figur gefunden Die Beſitzerin des Hauſes
erklärt am 25 Februar habe ein Mann von 45 Jahren namens Taraſoff
oder Romanow ein Zimmer gemietet und am 26 einen Koffer gekaufſt
Am 27 habe er geſagt er erwarte zwei Freunde und werde anderen
Tags abreiſen Abends ſeien die zwei Freunde und zwar vereinzelt ge
kommen Später hat man den Mieter mit einem der beiden Herren das
Haus verlaſſen ſehen Die Leiche zeigt keine Verletzungen Es ſcheint
daß das Opfer mit Chloroform oder Schwefeläther betäubt und
lebend in den Koffer eingeſchloſſen wurde Man glaubt an einen
politiſchen Mord

Tanger 23 März W Wie aus Fes gemeldet wird
wurde die ſpaniſche Miſſion vom Sultan mit dem üblichen Zeremoniell

empfangen Der Geſandte Merry del Val erklärte bei der Ueber
reichung ſeines Beglaubigungsſchreibens die traditionellen Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern fortzuſetzen und in Beſtätigung der Algecirasakte

die beide Staaten berührenden Fragen zu regeln Mulay Hafid be
grüßte die Miſſion und erklärte ſich bereit alle beide Länder betreffenden
und die von den Mächten beſchloſſenen Fragen zusprüfen Er ſchloß mit
Wünſchen für den König von Spanien

Teheran 22 März W Heute wurde eine ſehr ernſt ge
haltene Note des ruſſiſchen und des engliſchen Geſandten überreicht die
gegen die barbariſche Kriegsführung Rakhim Khans proteſtiert und ſo
ſortige Befehle des Schahs gegen das Verfahren Rakhims verlangt der
wegloſe Bürger plündere

Kewyork 22 März Die J B and J M Cornel
Company Stahlwerke hat ihre Zahlungen eingeſtellt Der
für die Geſellſchaft ernannte gerichtliche Verwalter ſtellte 500000 Dollars
ungedeckte Verbindlichkeiten und 600000 Dollars in Umlauf befindliche

Bons feſt Die unerfüllten Kontrakte der Firma belaufen ſich auf
eine Million Dollars Die Zahlungseinſtellung erfolgte infolge der ip
der Stahlinduſtrie erfolgenden Depreſſion

Bei der Tarifdebatte im Repräſentantenhaus erklärte Payne ferner
die Erhöhung des Poſtkartenzolls auf 25 Cents pro Pfund erſolge
um den agmerikaniſchen Lithographen den Wettbewerb mit den
deutſchen zu ermöglichen Die bedeutende Zollerhöhung für Glacshand

ſchuhe werde die hieſige Jnduſtrie fördern

Wenn Sie Ihr Kind
geſund munter und geiſtig friſh ſich entwickeln ſehen wollen

ſo geben Sie ihm Dr Hommel s Haematogen Laſſen Sie ſich jedoch
keine der vielen Nachahmungen aufreden

Atelier für moderne Raumkunst

Kl Ulrichstr 36a u b
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zweiten Grundſtück

j baren Holz und Stilarten bei reeller billigſter Preisſtellung unter langfähriger Garantie

J erweitertes Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen
Telephonruf

Nr 759

v m mm 2e re zZ2 h 7e ha cPan on r
Fischerplan s anu der Herrenstrasse

liefert anerkannt gute heizkräftige Br iketts

3 ab Lager per Zentner 57 Pf 38
frei Hans 65

Ich bin ſtets in der Lage joden Posten vom Lager sowie frei Haus
liefern zu können Iiefere schon von 5 Zentnern ab frei Haus

r stehen zur re e zität geholten wurde
Vorzüglichen Wirkungd J 8 o m e eu e ev S S v h T W h n c R r J n 4

e W r S e e e S

Mauptgewinne W16 000
Lose à 1 BI II Lose 10Porto und Listo 20 Pf extra

empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze
Berlin W Unter den Linden J

Prima Briketts
in Fuhren frei Haus a Ztr 70 Pf
Tn Grapentin Schwetſchkeſtr 14 II

v 2 Mk an Vmarbeiten
Zähne 50 Mt an pro Zahn

in anerkannt ſolider Hus
führung und Beſchaffenheit
Sämtliche Erzeugniſſe nd er
kennbar an den Schutzmarken

i

e

s m S l 50 Mk arRaueohüb r n n e anvjdnetta in nach eigenem System in n

Austührung am Platze konkurrenzlos

unerreichte h3 Pfennig
Cigarette III in genartenfänn AlPraDdfa mm iel ſolleles An

e W S eigene Läden WLeipzigerstr 33 Fernsp 1248 Moritzkirehhot 5
Geiststr 15 1252 Steinweg 27

Adler Apotheke am Rannischen Platz
Gr Steinstrasse 2 Gr Steinstrasse 39

am Kleinschmieden nahe Walhalla
Modernstes Waschmittel

bDeutsches Reichspatent
gibt nach halbstündigem Kochen ohne
Reiben und Bürsten blendend weisse
unyerdorbene Wäsche und ersetzt
die Rasenbleiche vollkommen Für ab
solute Unschädlichkeit garantieren die

Fabriken von Dr Thompson s Seifenpulver
Marke Schwan G m b H in Dusseldorf

Alle Wohlgerüche t

Arabiens
heften ſich Jhrer Perſon an wenn Sie
das Veilchenſeifenpulver Goldperle
verwenden bei welchem außerdem nochjedem Paket ein hübſches und prak

tiſches Geſchenk gratis beigefügt iſt
Fabrikant

Carl Gentner Göppingen
Engros Niederlage bei

Bei Husten selbst Keuehhusten
wirkt Thürg Bruſtſaft Sir Rib nigr Bonus Flaſche 1 herbſüß

Möbelfabrik u Magazin Bernh Gram
Beehre mich meiner verehrten Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Zuge der Neuzeit folgend

Mittelſtraße 5a ehemalige Reitbahn des Univerſttätsreitlehrers Herrn Sehreiber
eine Ansüellung von 27 Muſterzimmern mit D

x eingerichtet habe und lade zur Beſichtigung ohne jeglichen Kaufzwang ergebenſt ein Mein Hauptgeſchäftslokal bleibt wie bisher

Rathausſtraße 2 neben dem Sparkaſſengebäude und Bauer s Brauereiin unveränderter Weiſe beſtehen und viete unter Hinzunahme meines zweiten Möbelausſtellungslokals Mittelſtraße 5a über 80 komplette Muſterzimmer in gen gang

Es wird mein fortgeſetztes Beſtreben ſein das mich beehrende Publikum in aufmerkſamer und reellſter Weiſe zu bedienen und bitte dieſes mein bedeuten

Beorni Grunw all Tiſchlermeiſter

Sie gelesen die voll Glück strahlenden Zeugnisse derjenigen denen durch Elektri
Tausende tragen Elektro Suspensor und freuen sich seiner
nachdem sie so vieles andere vergebens versucht haben

Schreiben Sie an uns und wir senden Ihnen gratis und tranko unsere illustrierte
Broschüre mit Aussprüchen ärztlicher Autoritäten sowie Anerkennungsschreiben

Küster Co G m b Framkfart a Main 63
Fabrik et med eu u nee M W R 3 d J Bl e Ziehung 2 u 3 Aprn 1909

Verſlberte vergoldete und Berliner P e
vernickelte Tafel und Luxusgeräte Gebrauchs und Deko 6920 lotter 1e

rationsgegenſtände aus Zinn 54 Kupfer MeſüngundHitmeſüng 4 5 900

3 Sie wissen am besten was Sie tun

Alles

Große Frankfurter Pferde und Equipagen See

Rathausſtrafßze 2

u Mittelſtr 54
in meinem

cekorationen und Kunſtgemälden

Hochachtungsvoll ergebenſt

JÖT 0ec Ü nn7dWm xcmäüäÖòÖe e

Gute Nerven gute Verdauung und einen klaren Kopf
Dieses ist das Resultat eines elektrischen
Stromes den Sie in Ihren Körper aut
nehmen während Sie schlafen

Elektro Suspensor
liefert diese Elektrizität

Haben Sie gehört die Freuclenrufe von denen die
diesen neuesten wundervollen Apparat tragen Haben

Haben Sie n

I liegt ihm daran

dass Sie Ihrem schwerarbeitenden
Manne Ihren heranwachsenden
Kindern ein billiges Gemisch schwer
verdaulicher deswegen unzguträglicher Fette ohne Wohlgeschmacx
ohne Wohlgeruch unterschieben

damit Sie sparen
Sie finden es natürlich sofort heraus
dass sich so etwas wegstreicht wie
Luft schlecht bekommt gar nicht
ergiebig ist falls es Ihnen in der
warmen Stube nicht davongelaufen
nach einigen Tagen ranzig ist unddanken bestens

wenn Sie reine gute Butter
ein Pfund a 116 Pfg kaufen

F H Krause
Zur Konfirmationsfeier

tefer Torten Baumkuehen Bis Sahnenspeisen
in vorzüglicher Nuvführnng

Fernſpr Er SteinWouditoref von Hermann Pfautsch an

w T Sie 25 Sp Buctlg ofri msonst im Werte Lachsbückl wenn Sievrhel
10 Bismarckh 20 RollWare mops 35 Delikateßher 1 Rauch

aal Lachs Fiſchtochb ff Her i Gelee 20 größte M Vollfettſalzh alle 9 Sorten zuf d große Fang
Conſerv Fabr P Happ Swinemünde

Ziehung am 21 April 1909
Loſe zu 1 Mk 11 Loſe zu 10 Mk

ſind zu beziehen durch das

Sekretariat des Landwirtschaftlichen Vereins
Frankfurt a N

Wiederverkäufer hoher Rabatt W
bei C F G Kitzing Schmeerſtr 28 8 Dessoene e e i net ſiginzenmiat Sei en

eipzigerſtr J Barth eilſtraßeo ma Rauoe Oelitzſcherſtr 3

Schwarzwurzelhonig echt Bonus Fl 75 u 125 mildſüß ganz wunderbar
echt allein zu haben iel Lpötbeis Delitzſcherſtr 3 Fernſpr 463 Gutschow BarnieskoSee Jln roter Fackung ws S eS Waschmacht die Wäsche blendend weiss

Vertreter Magnus Bauer Nachf Fran Baricharae Halle a S

4 Pfund 20 Pfennige

n aled einschlägigen Gieschätten m habe

Extrakt
Gr Märkerstrasse 17

Man achte besonders auf die

Firma u Schutzmarkoe

F E Steinbach
Leipzig
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